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Amts- und Intelligenz-Blatt für den OLeramts-Bezirk Nagold.

^ °116
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1

außerhalb oes Bezirks 1 20 -t.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 4 . Moder

JnsertionS -Gebühr für die Ijpaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

d bei mehrmaliger je 6 - l.
Die Inserate müssen spätestens morgens S Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

1892

Das inserierende Pub-
lifiin , machen wir wiederholt dar-
lllllui aufmerksam, daß In¬

serate . die in einer bestimmten Nummer des
Gesellschafters Aufnahme finden sollen , stets NM
Tage vor dem Erscheinen des Blattes, also
am Montag , Mittwoch und Freitag , spätestens
morgens 8 Uhr der Druckerei aufgegeben sein
müssen ; größere Inserate und Bekanntmachungen
werden noch bälder erbeten.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Da die Maul - und Klauenseuche in der Gemeinde
Spielberg eine erhebliche Verbreitung gewonnen hat,
wird hiemit auf Grund des H 64 Abs. 2 der In¬
struktion zum Reichsviehscuchengesetz das Durchtrciben
von Wiederkäuern und Schweinen durch Spielberg
und dessen Feldmark bis ans weiteres verboten.

Nagold , den 30 . Sept . 1392.
K Oberamt . sVog  t , A.-V.

Die erledigte Kollaboratorstelle an der Lateinschule in
Herrenberg wurde dem Kollaborator Sattler  in Jsny
übertragen.

Acrges -Weuigke iten.
A -errtscHer - WeirH

** Nagold , 3. Okt. Am gestrigen Sonntag
wurde hier unter ungewöhnlich zahlreicher Teilnahme
ein braver , fleißiger Mann beerdigt , der , erst 54
Jahre alt , ganz unvermutet ums Leben kam. Am
Freitag früh wollte Karl Breyer vor Beginn seiner
Tagcsarbeit noch etwas in seiner Fruchtkammer be¬
sorgen . Er bestieg hiezu die Leiter in der Scheune,
fiel aber auf derselben im Beisein seiner Frau , welche
eine Laterne trug , aus die Tenne herab und trug
solche Verletzungen am Kopse davon , daß er , ohne
noch einmal zum Bewußtsein gekommen zu sein, am
gleichen Tage abends 3 Uhr starb . Er yinterläßt
eine leidende Gattin und vier Töchter.

Ebhausen,  3 . Okt . (Einges .) Infolge war¬
mer Befürwortung bei den bürgerlichen Kollegien
seitens unseres Ortsvorstehers sowie auf Grund
eines von Schullehrer Beutel am Samstag abend
in der „Traube " gehaltenen Vortrags hat sich hier
ein Darlehenskassenverein gebildet , der vorerst
32 Genossen zählt . Bei der demnächst auf dem Rat-
Haus stattfindenden Generalversammlung hofft man
weitere Mitglieder zu gewinnen . — Den heutigen
Sonntag darf unsere gutgeschulte Feuerwehr in ih¬
rem Kalender rot anstreichen , hat sie doch in einer
Hauptprobe  gezeigt , was sie zu leisten imstande
ist. Hut ab vor ihrem schneidigen Kommandan¬
ten Gemeinderat W . Dengle  r . Was der Probe
einen besonderen Reiz verlieh , war die Beteiligung
der hiesigen von Herrn Stadtmusikdirektor
M . Kitterer  aus Nagold gegründeten Knaben¬
kapelle.  In der kurzen Zeit ihres Bestehens
hat der feinfühlige  Dirigent gezeigt , was man —
wenn auch unter ungünstigen Verhältnissen — in
geistlicher und weltlicher Musik mit Knaben erzielen
kann . Die Kapelle spielte vom Spritzenmagazin weg
einen von Herrn Kitterer hübsch arrangierten „Jä¬
germarsch nachher gab sie noch in dem oberen Saal
der „Sonne " bei flottem Stofs  ein kleines Kon¬
zert,  dem die „ganze Feuerwehr " mit gespannter
Aufmerksamkeit folgte und nach jeder Piece vollen Bei¬

fall spendete . Den wackern Bläsern wie ihrem un¬
ermüdlichen Kapellmeister sei auch auf diesem Wege
der wohlverdiente Dank ausgesprochen . Und wenn
dann vollends „unsere Väter " der Kapelle mit „klin¬
gender Münze"  aufhelfen wollten , dann wäre der
ZwM dieser Zeilen erreicht.

Vom oberen Bezirk,  2 . Okt. Veranlaßt
""durch die langanhaltende Trockenheit dieses Som¬
mers machte sich in letzter Zeit in den höher ge¬
legenen Ortschaften , welche keine Wasserleitung be¬
sitzen, ein recht empfindlicher Wassermangel fühlbar,
so namentlich in Beuren und Simmersfeld . In
letzterem Orte wurde vor einigen Wochen durch orts¬
polizeiliche Bekanntmachung das Wasserholen an dem
einzigen laufenden Ortsbrunnen bei 3 ^ Strafe
verboten , während die vierfüßigen Bewohner noch
des Wassers an diesem Brunnen genießen durften.
Da nun zurzeit in Simmersfeld die Maul - und
Klauenseuche in verschiedenen Gehöften herrscht , so
kann das Vieh nicht mehr zur Tränke an den Orts¬
brunnen geführt werden . Es werden deshalb jeder
Haushaltung täglich einige Kübel Wassers zugeteilt
und so kommen auch die Nichtviehbesitzer , welche ihr
Wasser in den letzten Wochen an einer etwa 10
Minuten vom Orte entfernten Quelle im Köllbach-
thale holen mußten , zu ihrem Rechte.

/x Besenfeld,  OA . Freudenstadt , 2 Okt. Gestern
abend entlud sich über unserer Gegend ein heftiges
Gewitter . Während desselben gegen 9 Uhr schlug
der Blitz in das am Ende des Orts Schönegründ
zu gelegene Haus des Taglöhners Klumpp . Das
Anwesen brannte bis auf den Grund nieber . Nur
das Vieh (mit Ausnahme eines Schweins ) konnte
gerettet werden . Der Abgebrannte ist versichert , aber
nur ungenügend.

Stuttgart,  27 . Sept . Es gewinnt mehr und
mehr den Anschein , als ob die diplomatischen Ver¬
tretungen bei den kleineren Höfen allmählich eingehen
sollen . Wie bekannt , war bereits beim Tode des
russischen Gesandten am hiesigen Hofe , Baron Fre-
dericksz die Rede davon , daß Rußland seine Vertret¬
ung hier aufgeben wolle und nur mit Rücksicht auf
die Königin Olga und die von derselben in Rußland
unterhaltenen Beziehungen ist in der Person des
Herrn v. Kotzcbue ein neuer russischer Geschäftsträ¬
ger für Stuttgart ernannt worden . Nachdem nun
auch kürzlich die englische Legation in Stuttgart auf¬
gehoben worden ist, verlautet in Hofkreisen , daß auch
die Einziehung der Vertretung einer weiteren Groß¬
macht, die noch hier akkrediert ist, bevorsteht , lieber
kurz oder lang wird sich wohl das diplomatische
Korps in Stuttgart auf die preußische Gesandtschaft
reduzieren . Gegen diese Reduktion , die übrigens
immerhin noch einige Zeit auf sich warten lassen
wird , möchte sich selbst vom partikularistischen Stand¬
punkt aus nichts einwenden lassen.

Stuttgart,  27 . Sept . Heute fand ein Verkauf
von Pferben aus dem kgl. Leibstall und den kgl.
Privatgestüten statt . Im Ganzen waren 22 Pferde
zur Versteigerung bestimmt, wovon jedoch nur 12
abgegeben wurden zum Gesamtpreise von 6500
da für die andern keine annehmbaren Preise erzielt
werden konnten . Auch alte Wagen , darunter Staats¬
karossen aus König Wilhelm I . Zeit gelangten zum
Verkauf . Zu der Vesteigerung hatte sich ein zahl¬
reiches Publikum , namentlich vom Lande eingefunden.

Stuttgart,  29 . Sept . In einer heutigen Ver¬
sammlung der Volkspartei unterzog Redakteur Schmidt
vom „Beobachter " die zu erwartende Militärvorlage

einer scharfen Kritik. Er warf die Frage auf , wie
man bei den so vielseitig gegebenen Friedensversi¬
cherungen noch von einer Heeresvermehrung sprechen
könne. Angezeigter wäre es , statt den Gamaschen-
und Paradedienst stark zu kultivieren , unserer Armee
eine bessere anderweitige Ausbildung angedeihen zu
lassen . Die Volkspartei werde insolange keinen Mann
und keinen Groschen bewilligen , bis die Regierung
die alten Forderungen : 2jährige Dienstzeit und
Aenderung des Militärgerichtsverfahrens bewilligt
habe . Banquier Hausmeister verlangie , die Reichs¬
regierung möge den Abgeordneten unter dem Siegel
der Verschwigenheit ihre Pläne enthüllen , bevor sie
an den Reichstag mit dieser Forderung der Heeres¬
vermehrung komme, die für Deutschland den finan¬
ziellen Niedergang bedeute . Weiter schildert Fried¬
rich Hußmann die Eindrücke , welche er auf der
Berner Friedenskonferenz gewonnen habe . Beson¬
ders ausführlich begründete er den Inhalt seines
Trinkspruches , den er bei dem Festmahl in Jnter-
lacken gehalten hat und der einen Appell an die
Friedfertigkeit unserer westlichen Nachbarn enthielt.
Schließlich sprach man noch über die bevorstehende
Oberbürgermeisterwahl in Stuttgart . Die Volkspar¬
tei werde energisch in den Wahlkampf eintreten . Es
wurde bedauert , daß die Sozialdemokraten einen
eigenen Kandidaten aufstellen wollen . Von ander¬
weitigen Kandidaten , als den bereits in der Bür¬
gerschaft genannten , wußte Jemand aus der Ver¬
sammlung den Oberbürgermeister Nast zu nennen.

Stuttgart,  30 . Sept . Durch die bakteriologi¬
schen Untersuchungen bei dem erkrankten Sergeanten
ist festgestellt , daß Cholera ausgeschlossen ist ; dessen
Befinden ist ein gutes.

Biberach,  29 . Sept . Um die erledigte Stadt¬
schultheißenstelle hier haben sich 6 Kandidaten ge¬
meldet. Der Konfession nach ist einer evangelisch,
die übrigen sind katholisch.

Ulm,  29 . Sept . Reg .-Rat o. Bailer , der Prä¬
sident des oberschwäbischen Fischereivereins , ist heute
früh , 73 Jahre alt , gestorben . Derselbe war früher
Oberamtmann in Biberach.

In Ulm starb dieser Tage ein Fräulein , das
von Geburt an blind , ein Alter von 83 Jahren er¬
reicht hat . Ihr schweres Schicksal benahm ihr , wie
das „U. T ." schreibt , nicht Herzensgute und Freund¬
lichkeit. Von Haus aus wohlhabend , hinterließ sie
ein durch ihre anspruchslose Lebensweise sehr be¬
trächtlich angewachsenes Vermögen.

Stand des württembergischen Bo lkssch ulwesens.
Auch Heuer wieder zeigt sich, wie im letzen Jahr , nach
der nunmehr fertiggestellten amtlichen Zusammenstel¬
lung eine Abnahme der Bolksschüler , wenn auch in
geringerem Maßstab , als dies im letzten Jahre der
Fall war ; die Gesamtzahl der Volksschüler in den
evangelischen Volksschulen betrug (inkl. d. isr . Schüler)
im Schuljahr 1891/92 106,872 gegen 107,054 im
Vorjahr . Dagegen tritt eine nicht unbeträchtliche
Vermehrung der Bolksschülerinnen zu Tage,  deren
Zahl ^stch von 118,017 im Jahr 1890/91 auf 119,244
im Schuljahr 1891/92 gesteigert hat . Die Zahl
der Lehrstellen beträgt 3 227 . Da auch die Latein¬
schulen im abgelaufenen Schuljahr eine Abnahme von
44 Schülern zu verzeichnen haben , so dürfte die Ab¬
nahme der Zahl der Volksschüler den Realschulen,
welche im abgelaufenen Schuljahr eine Zunahme von
366 Schülern zu verzeichnen hatten , zu gut kommen.

Karlsruhe,  26 . Sept . Die Verbindung Karls¬
ruhes mit Pforzheim durch eine Fernsprechanlage



ist nunmehr vom Reichspostamt für nächstes Jahr
in Aussicht gestellt . Von der Garantie einer Min¬
desteinnahme wurde abgesehen . Dagegen wird der
Sprechvrrkehr Karlsruhes mit dem württembergischen
Fernsprechnetz zunächst nur versuchsweise zugelassen,
falls das Einverständnis Württembergs erfolgt . Das
Gespräch im württ . Verkehr würde für drei Minuten
Dauer eine Mark kosten , zwischen Karlsruhe und
Pforzheim 50 Pf.

Mannheim , 30 . Sept . Ein Schreinergeselle
hat sich mit der Tochter seines Meisters im Rheine
ertränkt . Die Leichen, die zusammengebunden waren,
wurden heute geländet.

Wie von unterrichteter Seite verlautet , ist die
Militärvorlage gestern Freitag dem Bundesrat
zugegangen als Entwurf eines Gesetzes , betreffend
die Friedenspräsenzstärke des deutschen Heeres vom
I . Oktober 1893 bis 31 . März 1899.

Die Gesamtsumme der für die Notleidenden in
Hamburg  eingegangenen Beträge  übersteigt
1,620,000 — Bon den abessinischen Brunneu
sind schon viele fertig.

Wissenschaftliche Erfahrungen bei der Cholera
in Hamburg . In der neuesten Nummer der „Dtsch.
Medizin . Wochenschr." veröffentlicht Prof . Dr . Rumpf,
der Direktor des Neuen Krankenhauses zu Eppendorf-
Hamburg , einen längeren Aufsatz über die Behand¬
lung der Cholera und über die Erfahrungen , welche
mit den verschiedensten Behandlungsmethoden in dem
genannten Krankenhause während der jetzigen Epidemie
gemacht wurden . Sein Schlußwort lautet : „Eine
spezifische Behandlung der Cholera giebt es bis jetzt
nicht. Lollte es gelingen , ein Mittel zu finden,
welches das Gift im Innern des Körpers vernichtet,
ohne die Thätigkeit des Körpers zu schädigen, so wäre
ein wesentlicher Fortschritt in der Cholerabehandlung
zu verzeichnen ! Die moderne Bakteriologie führt uns
vielleicht auf diesem Wege weiter . Wir haben auch
in Hamburg mit derartigen Versuchen begonnen ; in¬
dessen würde ein Urteil über die Resultate dieser mehr
als verfrüht sein. So bleiben denn einstweilen we¬
sentlich die großen Gesichtspunkte der allgemeinen
Therapie der Schwerpunkt der Cholerabehandlung !"

Hamburg , 30 . Sept . Von gestern Mittag bis
heute Mittag kamen 33 Erkrankungen und 24 Todes¬
fälle vor.

Hamburg , 30 . Sept . An Cholera , Cholerine,
Durchfall , Brechdurchfall sind seit Mitte August in
Hamburg -Altona thatsächlich rund 10,000 Personen
gestorben.

Der General der Infanterie a. D . Frhr . von
Wrangel , der „Trommler von Kolding " , welchen
in Deutschland und insbesondere in Schleswig -Hol¬
stein volkstümlichen Beinamen er sich durch seinen
Anteil an dem Gefechte vom 23 . April 1849 er¬
worben hat , beging am Mittwoch in Sproitz in
Schlesien seinen 80 . Geburtstag.

Wie aus Brandenburg a . H . geschrieben wird,
hat das Kriegsgericht der 6. Division den Zirkus¬
direktor Schumann , welcher sich der Militärpflicht
entzogen hatte , zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.
Als felddienstuntauglich wurde Schumann der Land¬
wehr 2. Aufgebots überwiesen.

Berlin,  28 . Sept . lieber neue Choleraheil-
versucheerfährrdie „Kreuzig ." Näheres aus Hamburg.
Resulratlos war vie Methode Huegge 's (Prag ), der
einen Pavillon mit 30 Beiten erhielt : sein Verfahren
blieb geheim, als aber die Erfolge ausblieben , ließ die
Direktion die leer gewordenen Betten nicht wieder
belegen . Derselbe Pavillon ist jetzt Professor Klebs
(Zürich ) eingeräumt . Klebs gebraucht die Jmpf-
meihode ; sein Mittel beruht auf denselben Grund¬
sätzen wie das Tuberkulin . Endlich wird mit Chlor¬
wasser experimentiert , womit allein Erfolge erreichbar
schienen. Kranke , die bereits Leichenkälte hatten,
wurden durch Ch .orwasser zu Schweiß und Bewußt¬
sein gebracht.

Berlin,  29 . Sept . Die Stadtverordneten
wählten den Bürgermeister Zelle  mit 94 gegen
22 Summen zum Oberbürgermeister.

Berlin,  30 . Sept . Die Berliner Politischen
Nachrichten stellen die Verwendung verfügbarer Mittel
aus den Mehrerträgen der preußischen Steuerre¬
formen zur Verbessung der Lage der Volksschul¬
lehrer in Aussicht.

Berlin , 30 . Sept . Die Eröffnung des Reichs¬
tags (ende November ) dürste , wie verlautet , durch
den Kaiser selbst erfolgen . — Auch abgesehen von

allen Neuforderungen (Militärvorlage rc.) hat man
sich für den Reichsetat von 1893/94 darauf gefaßt
zu machen , daß eine Erhöhung der Matrikularbei-
träge zur Deckung der Ausgaben nötig sein wird.

Berlin,  1 . Oktober . Die „Nat .-Ztg ." will
wissen, die Militärvorlage sei gestern dem preußischen
Staatsministerium zugegangen . In der Vorlage
werde für die Zeit bis zum 31 . März 1899 die
Jahresdurschnittsstärke an Gemeinen und Gefreiten
nicht wie bisher in der Maximalstärke festgestellt,
während die Zahl der Unteroffiziere alljährlich im
Etat normiert werden solle. Die zweijährige Dienst¬
zeit der Infanterie sei außer für bestrafte Mann¬
schaften als Regel angenommen . Die Begründung
bezeichne die volle Ausnutzung der Wehrkraft des
deutschen Volks als Ziel der Vorlage.

Berlin,  Okt . Bankier August H . F . Schultze
stellte sich freiwillig dem Gericht . Er soll , wie an
der Börse verlautet , Depots in der Höhe von
700000 unterschlagen haben.

Beklerreich - Angarn.
Judenverfolgungen in Ungarn . JnderGe-

meinde Kewecke im Marmaroser Komitat fand während
eines Brandes im Hause eines jüdischen Einwohners,
Namens Klein , zwischen den ruthenischen und den
jüdischen Einwohnern ein Zußammenstoß statt . Die
wütende Menge stürmte dis Kleinsche Haus und
zertrümmerte Alles . Der Besitzer wurde mit dem
Tode bedroht . Bald darauf wurden sämtliche Juden
des Ortes mißhandelt . Die Gendarmerie traf in
dem Momente ein , als die ganze Bevölkerung sich
zusammenrottete , die Juden zu erschlagen . Der Gen¬
darmerie gelang es schließlich , die Menge mit den
Bayonetten auseinanderzutreiben.

Frankreich.
Paris,  29 . Sept . Eine Note des Ministers

des Innern erklärt die Meldung des „Figaro " von
der Ausweisung Liebknechts für unrichtig.

Paris,  30 . Sept . Gestern erfolgten 29 Er¬
krankungen und 17 Todesfälle.

Paris,  1 . Okt. In Calais ist die Cholera
aufgetreten . In der Umgegend nimmt die Cholera
die schwerste Form an . Die Bevölkerung ist voll¬
ständig demoralisiert und meuterte gegen die Behör¬
den , welche sämtliche Brunnen durch Gendarmerie
absperren ließen , aber nicht genügend gutes Trink¬
wasser beschaffen konnten . Infolge des Wassermangels
nahmen die Unruhen gestern eine sehr ernste Wundung.
Aerzte wurden wiederholt angegriffen und mißhan¬
delt . Gendarmerie ist zur Verstärkung nach Arras
abgegangen , um die Ordnung wiederherzustellen.

„Figaro " bringt eine Depesche seines Lyoner
Korrespondenten , worin dieser seine Meldungen auf¬
recht erhält , ohne freilich auf dem Wort „Ausweisung"
zu bestehen ; Liebknecht sei durch vier Polizeiagenten
zum Bahnhof geführt worden , von denen zwei in
Zivil und zwei in Uniform sich befanden ; wenn das
keine Ausweisung sei, so sehe es dieser doch sehr ähnlich.

Italien.
Rom,  28 . Sept . Offiziell wird bestätigt , daß

das Generalkapitel des Jesuiten -Ocdens seit dem 23.
d. im Loyola -Kloster in Guipuzcoa (Spanien ) behufs
Wahl des Ordensgenerals versammelt ist.

Auf der Insel Sizilien dauert die Briganten¬
jagd erfolgreich fort : 163 Personen , welche direkt
zu den Räuberbanden gehörten oder mit denselben
m Verbindung standen , sind bereits hinter Schloß
und Riegel gebracht.

Belgie n-H o l l a n d.
Antwerpen,  30 . Sept . Das Ausstellungs-

Comitö für die Antwerpener Weltausstellung im
Februar 1894 hat sich offiziell konstituiert . Das
Kapital ist gesichert. Es liegen bereits Zusagen
aller Aussteller von verschiedenen Ländern vor . Eine
große Gallerte der modernen Kriegskunst dürfte eine
besondere Anziehungskraft ausüben.

En g l a n d.
London,  27 . Sept . Die „ Times " zollt der

Stadt Hamburg die größte Anerkennung für die
heroische Haltung ihrer Bürgerschaft gegenüber der
Cholera . Während der Epidemie habe eine glänzende
Aufopferung deutschen Mannesmut und deutsche Dis¬
ziplin im schönsten Lichte gezeigt.

London,  29 . Sept . Die „Times " meldet , der
Sultan sei durch die russische Nore schwer verletzt
und wird in seiner Antwort sein Recht betonen , seine
Unterthanen zu regieren wie ihm beliebe. Der Sul¬

tan wird jede Intervention und Ratschläge seitens
Rußlands zurückweisen.

Am englischen Hofe  wird man nächstens wie-
der Verlobung feiern . Der zukünftige 'Thronfolger,
der Herzog von Jork , gedenkt sich mit seiner Cou¬
sine, der Prinzessin Luise von Dänemark , zu verlo¬
ben. Der Prinz ist 27 Jahre alt . die Prinzessin
ist 10 Jahre jünger.

Rußland.
Bekanntlich haben jüngst der Zar und die

Zarin  in St . Petersburg die Cyolerahospitüler
besucht. Die Kaiserin soll eine Schwester , die sich
unter den Qualen der Krankheit wand , durch Worte
ermutigt und sie umarmt haben . Hierzu meldet nun
der „Figaro " , daß der Papst der Zarin für diese
mutvolle That Segen und Glückwunsch gesandt und
hinzugefügt habe , daß er besonders für die Kaiserin
beten würde , „weil sie eines seiner liebsteu Kinder
sei, wenn sie auch seiner Kirche nicht angehöre ."
Der Zar , über diese Kundgebung sehr gerührt , habe
dem Papst gedankt und erwidert , daß ec und die
Kaiserin nur ihre Herrscherpflicht erfüllt hätten.

Serbien.
Belgrad , 28 . Sept . Gestern überfielen bewaff¬

nete Männer eine liberale Parteikonferenz ; als die
Gendarmen dieselben verhafteten , entpuppten sie sich
als verkleidete Panduren . Beim Verhör gestanden
sie , daß sie vom Bürgermeister , der ein Radikaler
ist , beauftragt waren . Der Fall erregt peinliches
Aufsehen.

Bulgarien.
In Bulgarien ist die Einführung von Post¬

pakersendungen aus Deutschland bis auf weiteres all¬
gemein verboten.

Allerlei.
— Zur Obsternte und Aufbewahrung.

Leider sieht man immer noch an vielen Orten , wie
die Bäume bei der Obsternte barbarisch mißhandelt
werden . Ja man meint gerade , es würden mit Ab¬
sicht die Blütenknospen für das folgende Jahr ver¬
nichtet , wenn mehr Zweige und Blätter herunterge¬
schlagen werden als Obst . Doch noch ein viel wun¬
derer Punkt wäre anzuführen . In den meisten
Gegenden wird das Obst zu frühe  geerntet . Ent¬
weder heißt es : „Hole ich mein Obst nicht früh , so
holen es mir andere ." Nun man hat überall Feld¬
schützen und nötigenfalls wacht man auch einmal eine
Nacht , um den oder die Diebe zu erwischen ; merken
die Spitzbuben , daß ihnen aufgepaßt wird , werden
sie das Stehlen meistens für die Zukunft unterlassen.
Wenn aber ganze Gegenden auch ihr Winterobst
schon anfangs September von den Bäumen entfernen,
weil die Soldaten zum Manöver kommen, dann kann
man mit Gewißheit sagen , die Unkenntnis über Obst¬
verwertung ist noch sehr groß . Selbst wenn unsere
Soldaten ein ganzes Drittel des Obstes verzehrt
hätten , so wäre das übrige Obst , wenn es bis Mitte
Oktober auf den Bäumen geblieben wären , auch 3
Mal so viel wert , als das unreif geerntete . Daß
die verschiedenen Obstsorten verschiedene Reifezeit be¬
sitzen, ist allbekannt und hat man deswegen das
Obst in Sommer -, Herbst - und Winterobst eingekeilt.
Die Sommerobsternre ist vorüber ; die Herbstovfternle
beginnt jetzt, denn das Herbstobst reift durchschnittlich
von Mitte September bis Mitte Oktober ; sobald
sich die Fruchtstiele der Aepfel  und Birnen
leicht vom Baume lösen lassen,  sind sie zu
ernten,  um sie noch einige Wochen zu lagern , bis
sie genußreif werden . Das Winter-  oder Dauer¬
obst  muß am längsten hängen , einige L-orlen sogar
bis Mitte und Ende Oktober . Genußreif wird das¬
selbe erst nach längerem Lagern . Wollen wir das
Obst zum Mosten , Einkochen oder zur Geleebereitung
verwenden , so dürfen wir das Obst nicht mit Stan¬
gen herunterschlagen , es darf nur mittelst Obsthacken
geschüttelt werden , denn die in der Nähe der Früchte
befindlichen Knospen , sind meistens auch die künfti¬
gen Fruchtknospen und stellen die Reservestoffmaga¬
zine dar . Der Obstverpächter muß deswegen nicht
nur bei der Obstverpachtung bezw. der Obstverstei¬
gerung ausdrücklich die Bedingung bekannt machen,
daß der Pächter bezw. Steigerer für entstandene
Schädigungen des Baumes haftbar ist und auch
gegen solche Baumverderber energisch aufcreten . Auch
das Besteigen der Bäume mit Stiefeln , deren Sohlen
voll eckiger Nägel sind , ist zu vermeiden , denn jeder
Nagel drückt sich in die Stammcinbe ein , und es



entstehen im folgenden Jahre an diesen Druckstellen
Geizen und Wasserschossen. Beim Obstbrechen ist
jedes Drücken und Anstoßen sorgfältig zu vermeiden,
es sollen die Früchte in mehr flache mit Heu aus¬
gelegte Körbe nach dem Pflücken verbracht wer¬
den , damit nicht zu viele Schichten aufeinander zu
liegen kommen. Wird auf den Bäumen in umge¬
hängte Säcke gepflückt, müssen diese Säcke , um Druck-
und Stoßflecken zu vermeiden , gleichfalls etwas Heu
enthalten ; auch dürfen die Säcke nicht zu voll ge¬
pflückt und nicht in die Körbe ausgeschüttet werden.
Es ist jeder einzelne Apfel zu legen . Bei der Auf¬
bewahrung des Winterobstes wollen wir die Früchte
möglichst lange in einem zuckerreichen , saftigen und
normalen Zustande erhalten ; da aber der mehr oder
weniger hohe Wassergehalt des Obstes den Reife¬
prozeß und die Haltbarkeit wesentlich beeinflußt , ist
es nötig , daß alles Lagerodst mit Ausnahme der
grauen (Leder -) Reinetten erst einige Tage über der
Erde gelagert wird , damit ein Teil des Wassers
verdunstet . Würde man die Früchte direkt vom
Baume in den Keller bringen , so könnte der Fall
eintceten , daß das Obst im Keller schwitzen würde
und dadurch früher durch Faulen zu Grunde ginge.
Vor dem Einbringen dcS Obstes in die Obstkammern
oder Obstkeller sind die Räume gehörig zu lüften,
die Wände abzukehren und mit Kalk zu bestreichen.
Das Obst wird am besten auf Hürden gelagert.

Das Lagern auf Stroh ist nicht zu empfehlen , da
Stroh Feuchtigkeit anzieht , bald modrig wird und die
Früchte leicht einen unangenehmen Geschmack erhal¬
ten . Die Temperatur der Aufbewahrungslokale sollte
stets l bis 3° Wärme betragen . Damit der Frost
nicht in die Obstausbewahrungsräumc eindringt,
müssen Thüre und Fenster beim Eintritt strenger
Kälte mit Strobdecken verhängt werden . Sollte
trotzdem das Obst gefrieren , so sind nur dann die
gefrorenen Früchte vielleicht noch vor dem Erfrieren
zu retten , wenn man einen plötzlichen Temperatur-
Wechsel verhütet und das Obst langsam austauen
läßt . Am leichtesten wird dies erreicht , wenn man
alle Oefsnungen verhängt , damit die Temperatur sich
den betreffenden Räumen nur allmählich erwärmt.
In feuchte Keller , in denen das Obst gerne fault,
bringe man etwas Chiorcaicium , welches die Eigen¬
schaft besitzt, die in der Luft befindliche Feuchtigkeit
in hohem Grade an sich zu ziehen . Alles faulende
Obst ist sofort zu entfernen , damit dem Verbreiten
der verschiedenen Fänlnispilze Einhalt geboten wird.

hiesige Herrn damit befassen wurden , vielmehr das Dtzd. schon
längst voll wäre.

Einer , der de» Leute » schon öfters ohne Erfolg
billiges Obst verschaffte.

z Rotten bürg,  29 . Sept . Aus der städtische» Vage
kamen bis jetzt etwa 3500 Ztr . Hopf -n zur Abwägung Die
Preise sind gegenwärtig 135 —14» « und Leihkaus.

Tübingen,  30 . Sept . (Obstmarko ) Zum Verkauf
j stehen heute 200 —30» Säcke Achtel . Preis pro Ztr . 5 .80,
f 6 .20 und 6.60.
j Reutlingen , 29 . Sevt . Am Bahnhof stehen 18 Wa-
i gen zumeist Schwcizerobst zum Berkuuf , das zum Preis von
! 4 -tit bis 4 »tit 50 ^ verkauf : w rd.
!-

Privatbedarf in Buxkin,
Velour, Cheviols und Kammgarn ea. 110 cm.
breit a. Mrk. 1.75 Mg. per Meter versenden in
einzelnen Metern an Jedermann das Bnxkni-Fabrik -Devot
dsttivgsrL 2o., ?rsmLkurts.. ll. Muster in reichster Aus¬
wahl bereitwilligst franko ins Hans.

Handel und Vermehr.
Nagold (Einges .) Auf die in letzter Nr . d. Blattes

flünsgesprochene Ansicht, als sei der Obsthandel im Großen ein
so überaus gewinnbringende ? Geschäft , erlaubt sich der Ein¬
sender dses. zu bemerken, daß wenn die Schattenseiten dessel¬
ben lm Publikum nicht so allbekannt wären , sich nicht nur

Der heutigen Nummer unseres Blattes
^ liegt der Preiscourant iür die Wintersaison 1^92

des I . Versandt - und Spezialgeschäftes von <Acbr.
I . «k P . Schulhoff in München , Tbal 7 >, bei. Das¬
selbe hat sich durch seine reellen Waren zu enorm
billigen Preisen in der ganzen Umgegend cingeführr
und ist der Bezug in kleinen Partien von diesem
Versandgeschäft sehr zu empfehlen.

K. Amtsanwaltschaft
Herrenber  g —N a g o l d.

In der Zeit vom 25 . bis 27 . Sept.
d. I . wurde am K. Forstamt in Wild¬
berg  von unbekannter Hand eine Kam¬
merz beschädigt und die daran hängen¬
den Trauben abgerissen , sowie von in
der Nähe befindlichen Bäumen Pfirsiche
und Quitten entwendet.

Um sachdienliche Mitteilungen wird
ersucht.

Herrenbcrg , den 1. Okt . 1892.
Amtsanwalt Kaktee.

Bekanntmachung.
Das Fahndungs -Ausfchreiben vom

27 . d. M ., betr . den Metzger Friedrich
Schnaufer  von Nagold , ist, nachdem
rc. Schnaufer beigebracht ist , erledigt.

Nagold , den 30 . Sept . 1892.
Kgl . Oberamt:

Vogt , A.-V.

Gültlingen

Wtßlm - Mald.
Die Herstellung eines Wegs im Ge-

meindewakd Hardt , unweit des Eisen¬
bahnhaltpunkts Thalmühle , soll im
Wege schriftlichen Angebots im Ganzen
aneinen  Unternehmer vergeben werden.

Ueberschlag für Zubereitung der Bau¬
stelle, Terassen ) Planier , Böschungs¬
pflaster , Sicherheitssteine , Fetsenspren-
gen , Ausweichstellen , Ausläufer , Stel¬
len von Vorlagen und Insgemein im
ganzen 4000 Ueberschlag und Be¬
dingungen können in hiesigem Rathause
eingesehen werden.

Die Angebote in Prozenten der
Ueberschlagspreise sind schriftlich und
verschlossen mit der Bezeichnung „An¬
gebot auf den Hardtweg " und im übri¬
gen den allgemeinen Bestimmungen für
die Verdingung von Chaussierungsar-
beiten bei Straßen - und Brückenbauten
entsprechend , bis

Dienstag  den ll . Okt. 1892,
vormittags 11 Uhr,

um welche Zeit die Eröffnung statt¬
findet , portofrei beim Schultheißenamt
einzureichen . Ueber den Zuschlag wird
sofort entschieden.

Den 30 . Sept . 1892.
Schultheißenamt : k

W u r st. '

Amtliche - und Pvivat -BbkmrnlWsLchungen
Pfalzgrafenweiler.
Der auf den 6 . Oktober fallende

MlM- ' Kieh- L SchweinemarktM
wird nieLI abgehaltcn , UMMW

Verantwortlicher Redakteur Slein wandet  in Nagold.
6Druck und Verlag der ^ W Z aller ' scheu  Bnck ' dinckcr -1

dagegen der

Kr *Ä ML«A«*- M LLI*Kt.
Gemcinderat.

W a l d d v r f.

«U« Mark
werden gegen gesetzl. Sicher¬
heit sogleich ausgeliehen von

der Gemeindepflege.
Bei der Gemeindepflege

Rohrdorf liegen
400 Mark

gegen gesetzl. Sicherheit zum
Ausleihen parat zu 4V/o.

Gemeindepflege.
Killinger.

Nagold.
80V Mart

twerdeu sogleich gegen untcr-
ipfändliche Sicherheit auszu-
nehmen gesucht: von wem?

>sagt die Redaktion.

EMM

kW«» Solrlsnv Aloänillo, »» M
MsIlnusstsllnnF , karis LSS8.

Niederlage in Nagold bei
Gauß und Hch. Lang

>loobniovm kstlstvoschfi
> — 8x,'b-.-:-. —

Schul -Bircher
zu haben bei G . W . Zaisc r.

Norddeutscher Lloyd
Bremen.

Beste Neisegelegenhcit.
Nach Newyork wöchentlich dreimal,

davon zweimal mit Schnelldampfern.
Nach Baltimore mit Postdampsern

wöchentlich einmal.
Oceansahrt

mit Schnelldampfern 6 - 7 Tage,
mit Postdampfern 9 - 10 Tage.

Nähere Auskunft durch
Kottlob Lokimiü in biagolti.
lokn 6 . Koller in kltenReig.

Revier Nagold.

ZLesenreis-Derkauf
aus dem Staatswald Schloßderg am

Mittwoch  den 5. Oktober,
vorm . 8 Uhr,

auf der Revieramtskanzlei.

H a i t e r b a ch.

Lang- und Klohholz-
Merkauf.

Aus dem hiesigen Stadlwald Than
und Marquardswald kommen am

Donnerstag  den 6 . Okivbcr 1892
vorm . 10 Uhr

auf hiesigem Rathousc zum Verkauf:
88 Stück Langholz 1. bis IV . Kl.
mit ca. 107,60 Festm . , 223 Stück
Klotzholz I . bis III . Kl . mit ca.
106,80 Festm ., 28 Stück Baustangen
V . Kl. mit ca. 9,20 Festm.
Auszüge können bei Waldmeister

Maser  bestellt werden.
Hiezu werden Liebhaber eingctadcn.
Den 28 . Sept . 1892.

Stadipflege K u o r r.

Ked 8tarlänj
Uothe Stern Linie
König. Bc !g. Postdampfer von

WsWPbi
nach

schnelle Fahrten, gute
Verpflegung, billigflr Preise.

Xeuiins Sr knoble. VsttertürKstesm  KffNukkMf.

Auskunft erthakL:
v̂on livr öeelcv L stlsr8>>7, Lnt« orpen
Lolimiü L llidlmann in Stuttgart,
L. IV. flooii in lisilbronn,
Lustsv Uellor in liagolcl.

HlolarieÜ bestätigtes Lob
die Kxped. d. Bl. etngesehen—

VÜLNä.^ LdsK beiv.Ssokvrin
—— I —Seesen  a.Harz,
ly Pfd. lose im Beutel 8 Mk. fco.

!er

co.



il

26IA6:

X a 8 o 1 ck.

8tatt jsäor liosoncksrsn X.n-

ks » l Lllkldtzl

Vknloble.

?̂ > em anonymen Freund (oder
<̂ ^ Freundin ) verbindlichen Dank
für liebenswürdiges Schreiben , nur bitte
ich um deutliche ' Angabe des betreffen¬
den Namens , da solcher verwischt und
dadurch leider unleserlich wurde . 41.

2c a g vNagold.
Eine größere

Partie ganz neue
und ältere

von »o — » oo  1haltend,
hat zu verkaufen

Harr  zur Traube.

Nagold.

Nächsten Mittwoch u. Donnerstag,
den 5 . und 6. Oktober,

schlage ich Magsamen für Kunden.D,.

KM . . .
NirLrrlaudisch-Amrrlkanische

Dampfschiff-Fohris -Gesellschaft.
lviinixlieü Xiockei läiiüiseil«

Loistckampkei ' zwischen
Bottoräam

uv «l Baltimore.

^dkaurlou L >veima1

Nähere Auskunft erteilt:
die Verwaltung in Rotterdam.

Agenten:
r. Achmid,«. tzn-rel'- Nacht. Nagold,

>Z. Kaltenbach in Egenhausen.

Nagold.

Sonntagsruhe.
Auf eine Eingabe hiesiger Gewerbetreibender an das K. Oberamt , betr.

die Festsetzung der Geschäitsstundcn , findet am:
1) Dienstag den 4 . Oktober

mit den Inhabern sogenannter Bedürsnißgewerbe , also Bäckern , Metzgern , Con-
ditoren , Milchhändlern und Händlern von Backwaren rc.,

2) Mittwoch den 3. Oktober
mit den übrigen Handelsgewerbetreibenden

je präzis von nachmittags 3 Uhr an
auf dem Rathaus in Anwesenheit des K. Oberamts eine Besprechung statt , zu
welcher die betr . Gewerbetreibenden mit dem Bemerken eingeladen werden , daß
wenn nicht die Mehrzahl der betreffenden Kategorie erscheint , überhaupt nicht
verhandelt wird , soferne dann angenommen wird , daß die Mehrzahl mit den
bestehenden Bestimmungen einverstanden ist.

Den 29 . Septbr . 1892.
Stadtschultbeihen -Amt Brodbeck.

Nagold.

D cr n k s «a c ; u n g.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme , welche I

!wir bei dem schweren Verluste unseres lieben Gatten und Vaters , !

Karl Breyer,
erfahren durften , sowie für die zahlreiche Begleiying zu seiner letzten
Ruhestätteund für den erhebendenGcsang des verehr !. Kirchengesangvereins
sagen den innigsten Dank die licftrauerude Gattin

ILvii » iliv Iti l vi i.
mit ihren 4 Töchtern.

llaokpsppvn bester Dualität,
Aspksltröbren , Isolisrpappen , Isolisr-
Takeln , llolrcement , Dacbikser , Lar-

bolineum kür l-lolransti -iob.
Rckokarä kksLSsr , Stuttgart,

Asphalt- und Theer-Produkte«-Fabrik

«eitl ä !8 l ' A»

geg n gesetzliche Sicherheit beschafft,
Kütei'rielkl' kaust das

8lu 11g. tt/po1kel(6ng 68 ekätt.
Vertreter in Nagold:

Louis Louri , Kassier.

Irmüs ? L Kuli - Oken

^rmLnenidrsnne, mit INica-psnstern und NiStMS-Circulslion,
auf 's ?6insrs vSAuIirdLr,

«t«
ui vv , 6rös »eu , korroso u . ^.us-

svLtduuAeii bei

ZLsris
Ssengissserei in Xarlsrubs, Racken.

grosse Xolitenerspsririss . Xinkacds unä sicllere
Xe § ullru »§ . SioNtdares uuct üessÜLlv mütietos 211
üdervvsclleolles Xeuer . XussbocienrvLrme . Vortretk-
liclle Ventitstioii . Xeiir Xr^Iüllen Lusserer Hielte
«löxticti . Starke 1Vssserverciuo8tuiix , seuclite
>m<I xesuiute ^ iiumsrlust . Orösste Xeinlictilcsit.

Lieder 40,000 8tttelk in > vedrsued.
?rvis1tstsn null 2öux-nrsss gratis uvck kranoo.

9

Fabrik-
Niederlage: E . Gras in Nagold.

6 s

Wedicincrl ' - Desfert L - > -

"s T ^ ink - Weirre.

rji Flasche mit Was
Italienische Rotweine:

Vino 4a kasto . . .
kiar1 »>11a snpvriors
Smyrnaer Süßweine (Er¬
satz für Tokayer - . . . .
Bordeaux (acht sranz. Rotw.)
Ofener „ (ung. Rotw.)
Erlauer „
Carlowitzer
Elsässer Rotwein
Marsala L Leres (Sherry)

15

^ Pi Flasche mit Glas
Malaga (braun und rotgold.)
Dry Madeira . .
RusterAnsbrnch (un. Süßw .)
Tokayer Ausbruch 75 et, 1
GimmeldingerPfälz .Weißw.
Ungsteiner
Deibesheimer
Förster Traminer
Förster Auslese
Niersteiner
Rüdesheimer
Champagner Marke Feist

Carl Korn , Wein-Ln-Aros-Geschäst in Nürnberg.
XL . Man verlange ausdrücklich nur solche Flaschen, die meine

Firma auf Etiqucttc , Kork, Staniolkapsel und GlaSsiegel tragen, nur
dies bietet Garantie für Aechthcit-

In Xa ^ oill bei Konditor lloii . Laus «.
Niederlagen auf Plätzen wo noch nicht vertreten gesucht.
W l t d b e r g.

Bei Unterzeichnetem ist

neuer Mein
zu haben. Krickbaum , Küfer.

Bifiten Karten
fertigt G . W . Zaiser.

Soeben erschien in unserem Berlage die
Brochüre über:

„Rettung von Trunksucht"
nach 22jährigcr , alt bewährter Praxis.
Wir empfehlen diesen vorzüglichen Rat¬
geber allen Lranksa und llilkesneüvn-
lieir aufs angclegendste und versenden die
Brochüre « ratls . 10 4 Briefmarke ist als
Porto beizulegen . —

Asäiviuiseli « ltnolilinncklanK,
_Lsrlill Kastanien -Alle 28 ._

^rslwlllißss

Nächsten Sonntag  den 9. d. M .,
morgens Punkt 7 Uhr,

rückt die
gesamte frei¬

willige Feuerwehr
zur Uebung aus,
desgleichen findet

nachmittags 3 Uhr
die Schlußprobe statt.

Antreten hiezu sofort nach dem Nach¬
mittagsgottesdienst.

Verfehlungen werden nach den ge¬
setzlichen Bestimmungen gerügt.

Das Kommando.

Nagold.
Der Unterzeichnete verkauft ein

Bienen -Haus
mit neuem Blechdach, sowie5 schöne

samt Wohnungen und sämtlichen Bie-
nengerütschaslen ; ferner ein Hand-
pritjcheriwägele mit Federn, sowie

oa. 30 81. fklölaubsn.
Liebhaber wollen sich wenden an

Fricdr . Klaiß.

Nagold.
Eine noch gut erhaltene

Hobelbank
sucht zu kaufen — wer ? sagt die Red.

Nagold.
Eine größere , sowie eine kleinere

Wohnung.
je mit Wasserleitung , sind bis Martini
zu vermieten . Näheres durch die Red.

In stets frischer Füllung:
8oäaws 886i' unä

leinaoliek'-Wâ kl'
in tt . LallS , X' aSolck.

.8 ^ rstte , «81888 llslli,
j»ße«dfrischen Teint erhält man sicher,

»WWM E»

«« schwinden unbedingt beim tägl . Gebrauch von

öei-gmsnn 's l,i>ienmi>e>i-8eikö
»Ml Bergmann 1, Eo ., Dr «»drn , L St . so Pf.

G . W . Zaiser , Nagold.

MM >U VU IMrUdl!
nach 17jähriger approbirter Methode zur
sofortigen radikalen Beseitigung , mit , auch
ohne Vorwissen , zu vollziehen , keine Be-
rufsstörung , unter Garantie . Briefen sind
50 4 in Briefmarken beizusügen . Man
adressiere: Privat -Anstalt Villa -Chri,
stina , bei Säckinge « , Baden.

IruchLpreise:
Nagold,  den 1. Okt. 1892

Alter Dinkel 7 — 6 76 6 60
Neuer Dinkel 7 30 6 73 6 50
Roggen - 9 30 -
Gerste 8 40 7 98 7 90
Haber 7 60 7 07 6 40

Niktllallku -Krklfk:
1 Pfund Butter 85 — 95 ^
2 Eier 12— 13 ^

Altensteig,  den 28 . Sept . 1892.
Alter Dinkel 7 20 6 95 6 75
Neuer Dinkel 8 — 7 82 7 40
Haber 7 80 7 64 7 —
Roggen 10 40 9 74 9 40
Wetschkorn - 8-

Gestorben:
Den 30 . Sept .: Carl Breyer,  Tag¬

löhner , 54 I . alt.
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